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Deutſchland.
Berlin, d. 29. Auguſt. Heute iſt hier die Meldung ein-

gegangen, daß Jhre Könial. Hoheit die Prinzeſſin, Gemahlin
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Albrecht von Preu-
ßen, am 27. d. M., Mittags um 2 Uhe, von einer Prinzeſſin,
zu Camenz in Schleſien glücklich entbunden worden. Dieſe er
freuliche Begebenheit wurde den hieſigen Einwohnern durch Ab-
feurung der Kanonen bekannt gemacht. Die hohe Wochnerin,
ſo wie die neugeborne Prinzeſſin befinden ſich im höchſten Wohl

ein.ß Berlin, d. 31. Auguſt. Der Koönial. Daniſche Geheime

Konferenz- Rath und Hof-Jagermeiſter, Graf von Harden-
berg-Reventlow, iſt von hier nach Hamburg abgereiſt.

Berlin, d. 22. Aug. Unſer König, ein warmer Freund
und Beſchutzer auch der deutſchen Muſe, hat nicht allein Lud-
wig Tieck's neueſten Roman Vittoria Accorombvona mit
huldreichem Dank angenommen und dem Dichter ein anſehnli-
ches Geſchenk gemacht, ſondern aus höchſteigner Bewegung dem
ſelben einen Jahrgehalt von 1000 Thlrn. von jetzt ab ausgeſetzt.
Es war bekanntlich des Königs Wunſch ſchon als Kronprinz,
Tieck nach Berlin zu ziehen. Auch diesmal iſt daruüber verhan
delt worden und es ſoll in Abſicht geweſen ſein, dem Dichter
die dramaturgiſche Leitung unſers Hoftheaters, ausſchließender
noch als er ſie in Dresden hat, zu übergeben. Dagegen haben
ſich Hinderniſſe von Tieck's Seite erhoben, dem Klima, Gegend,
Umgang und Gewohnheit in Dresden lieb geworden.

Nach einer Mittheilung aus Berlin iſt jetzt definitiv be
ſchloſſen, daß alle Gewehre der Armee Perkuſſionsſchloſ
ſer erhalten ſollen. Die Umänderung der vorhandenen Stein-
ſchloßgewehre zur Perkuſſionszuündung wird mit ſo großer Tha
tigkeit betrieben daß ſchon bei den bevorſtehenden Herbſtübungen
die geſammte Jnfanterie des Gardekorps mit ſolchen Gewehren
erſcheinen ſoll, und auch mehrere Regimenter anderer Armee-
korps noch in dieſem Herbſte damit bewaffnet ſein werden.

Hirſchberg, d. 26. Aug. Unvergeßlich wird den Schle-
fern die erſte Anweſenheit Jhrer Majeſtäten des Königs und der
Königin bleiben; uberall, wohin Allerhoöchſtdieſelben ſich bega-
ben, durfren die treuen Unterthanen, oft zu Tauſenden, ihrem
Monarchen ſich vertrauensvoll nahen. Se. Majeſtät ſchieden in

Halle, Mittwoch den 2. September 1840.
e en

Hirſchberg mit den Worten „Auf baldiges fröhliches Wieder
ſehen Jhre Majeſtaten werden die Reiſe nach Königs
berg (99 Meilen) in fünf Tagen zurucklegen. Das erſte
Nacht Quartier iſt in Chriſtianſtadt (18 Meileny); das zweite
in Landsberg a. d. W. (22 Meilen); das dritte in Konitz (26
Meilen); das vierte in Marienburg (152/, Meilen), von wo es
in einem Tage nach Königsberg (17/, Meilen) geht. Allerhochſt
dieſelben beruühren auf der Reiſe die Städte Lowenberg, Bunz-
lau, Sprottau, Sagan, Kroſſen, Frankfurt a. d. O., Küſtrin,
Friedeberg, Deutſch Krone, Schlochau, Stargard, Dirſchau,
Elbing, Frauenburg und Braunsberg. Die Begleitung Jhrer
Majeſtäten folgt in 14 Wagen. Der General-Adjutant, Ge-
neral- Lieutenant von Natzmer, folgt auch Jhren Majeſtäten
nach Königsberg.

Dan zig, d. 20. Aug. Am 16. d. wurden drei Menſchen
aus dem Drucke der Freudloſigkeit zu dem höchſten Jubel erho-
ben. Den wegen politiſcher Vergehen in Weichſelmunde
gefangenen drei jungen Männern wurde in Folge einer Kabi-
netsordre Sr. Maj. des Königs vom 10. d. die Freiheit wieder
gegeben.

Frankeeich.
Paris, d. 27. Auguſt. Unſere ſtenographiſche Privatkor

reſpondenz, die gern den kriegeriſchen Ton feſthält, den die Re
gierung immer mehr aufgiebt, iſt der Meinung, daß Frankreich
nur deshalb noch nicht den Mächten offenen Krieg erklärt habe,
weil man zuvor einige Nachläſſigkeiten verbeſſern wolle, die man
ſich vorzuwerfen habe. Man beduürfe unter Anderm 50,000
Pferde, um die Kavallerie beritten zu machen.

Geſtern rottirten ſich die Tiſchler zuſammen, um Lohnerhoö-
hungen zu erwirken. Als ſie von dem die beorderten Truppen
Kommandirenden aufgefordert wurden, aus einanderzugehen,
warfen ſie ſich auf die Erde nieder. Die Zahl der Ruheſtoörer
belief ſich auf 5 600. Viele von ihnen ſind verhaftet worden.
Man meldet dieſen Morgen, daß zahlreiche Zuſammenrottirun-

von Maurern und Steinmetzen auf dem Marsfelde ſtatt
nden,

Die Jnſtruktionskommiſſion der Pairskammer hat die ſo-
fortige Freilaſſung der Mannſchaft des Dampfboots Edinburgh-
Caſtle und der HH. Bourreaut und Bacciochi, die
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insgeſammt bei dem Boulogner Attentat gravirt erſchienen be

fohlen. WToulon, d. 22. Aug. Jm Hafen herrſcht die größte Tha-
tigkeit. Die Zahl der im Arſenal beſchäftigten Arbeiter hat be-
deutend vermehrt werden müſſen. Wir erfahren daß die Aus-
hebungen der Matroſen an allen Küſtenpunkten thätigſt betrieben
werden, was unſtreitig eine baldige Kompletirung der Mann-
ſchaften der Schiffe Souverain, Scipion und la Ville de Mar
ſeille ergeben wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Aug. Der König und die Königin der

Belgier wurden, als ſie ſich geſtern in Woolwich unter dem Don-
ner der Geſchütze einſchifften, von dem zahlreich dort verſammel-
ten Volke mit Fubelruf begleitet, den der König durch mehrma-
liges Abnehmen ſeines Hutes erwiederte. Se. Majeſtät war
ganz einfach gekleidet und ſchien ſehr ermüdet zu ſein. Der Be-
rathungsKongreß, dec ſich in Windſor unter den Auſpicien des
Königs Leopold verſammelt hatte, iſt nun geſchloſſen, und
die fremden Geſandten, welche in Windſor anweſend waren,
ſind von dort wieder abgereiſt, und auch Lord Palmerſton
hat ſich geſtern von da auf ſeinen Landſitz begeben. Der Frei-
herr von Buülow, der ſich, wie bereits gemeldet, nach dem
Kontinent eingeſchifft, hatte ſchon am Freitaz, den 21., ſeine
Abſchieds-Audienz bei der Königin. Der König der Belgier
hatte kurz vor ſeiner Abreiſe noch Unterredungen mit der Koöni-
gin, mit Lord Melbourne, Herrn Guizot und Herrn
von Neumann. Man glaubt, daß das Reſuttat der Bera-
thungen in Windſor die beſten Ausſichten für die Erhaltung des
europäiſchen Friedens gewähre. König Leopold ſoll beruhigende
Erklärungen uüber Frankreichs Haltung abgegeben haben. Hier-
zu kömmt das aus Paris hierher gemeldete Gerucht, daß Herr
Guizot von Eu alle mögliche Zugeſtändniſſe mit nach England
herüber gebracht habe, die Frankreich mit Ehren machen koönne,
und daß man in Paris nicht an einer verſöhnlichen Aufnahme
der franzöſiſchen Vorſchläge zweifle. Herr Guizot hat auch am
Freitag bei Lord Palmerſton zu Mittag geſpeiſt; die Verhältniſſe
zwiſchen dieſen beiden Diplomaten ſcheinen alſo wieder freundli-
cher geworden zu ſein.

Obgleich man den Ausbruch eines allgemeinen Krieges hier
durchaus nicht zu befürchten ſcheint, ſo gehen doch von allen
Seiten her Nachrichten über Rüſtungen und Truppen Abſen-
dungen ein, welche die britiſche Regierung anordnet, um auf
alle Fälle vorbereitet zu ſein. Daß aus Jrland ein paar Regi-
menter nach dem mittelländiſchen Meere beſtimmt ſind, iſt ſchon
gemeldet worden. Man ſpricht jetzt auch davon, daß aus Kana-
da ein Theil der dort ſtehenden Truppen zurückgezogen werden
dürfte, um dieſelben da zu verwenden, wo man ihrer vielleicht
dringender bedürfen mochte.

Belgien.Oſtende, d. 24. Aug. 9 Uhr Abends. JJ. MM. ſetzen
ſo eben begunſtigt durch ein herrliches Wetter, nach einer Ueber
fahrt von 12 Stunden inmitten einer bedeutenden Menge den
Fuß ans Land. Die Luft ertönt von dem Rufe: Es lebe der Kö
nig! Es lebe die Königin!

Spanien.Eine telegraphiſche Depeſche aus Barcellona vom 22. d.
meldet, daß die Königin am 22., Morgens 10 Uhr, zur See
nach Valencia gereiſt iſt. Barcellona war fortwährend ruhig.
Hr. Cabello, der das Miniſterium des Jnnern angenommen
hatte, begleitete die Königin.

Griechenland
Athen, d. 12. Aug. Unſere Verhältniſſe zur Pforte ſte

hen auf dem Punkte, ſich ernſtlich zu verwirren. Die Verwer-
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fung des fur Griechenland nachtheiligen Handelsvertrags hat die
Türken ſehr aufgebracht und ſie vermeſſen ſich keck, den Trak-
tat dennoch einſeitig ausfuhren, d. h. die Hellenen fortan nach den
daris aufgeſtellten Grundſätzen behandeln zu wollen. Unſere Regie-
rung hat die Vermittlung der fünf Mächte angeſprochen, ſcheint
aber männlich entſchloſſen zu ſein, ſich keine Art von Verletzung
ihrer Wurde und Beeinträchtigung ihrer Intereſſen gefallen zu
laſſen. Sie iſt ſich, der morſchen Türkei gegenüber, ihrer in
den eigenthumiichen Verhältniſſen ruhenden Starke, ja ſelbſt ih
rer Furchtbarkeit vollkommen bewußt. Der neue Geſandte
Chriſtides iſt geſtern nach Konſtantinopel abgegangen er hart
dem Vernehmen nach die Jnſtruktion, wenn er keine volle Ge
nugthuung erhalt, ſich mit den Geſandtſchaftsarchiven ſogleich
einzuſchiffen

Vermiſchtes.Der Scharfrichter von Paris, Heinrich Sanſon,
der den Kopf Ludwigs XVI. unter die Guillotine legte, und die
Hinrichtung vieler Tauſend Opfer der Schreckenszeit leitete iſt
am 21. Auguſt in einem Alter von 73 Jahren geſtorben

Fonds- und Geld-Cours.
dwBerlin, 5 Pr. Cour. v Pr. Cour.

d. 31. Auguſt 1840. a Br. G. Sr. 6.
St. Schuldſch. 4 1044 1033 frückſt. C. d. Km. 95
Pr. Engl. Obl. 30 4 1024 1014 do. do. d. Km. 95
Pr. -Sch. d. Sech. 764 Zinsſch. d. Nm. 95
Km. Obl. m. l. C. 33 1034 do. do. d. Nm. 95
Nm. Schuldv. 31 1034 ActienBerl. Stadt -Obl. 4 1033 1033 fBrl.-Ptsd. Eiſb. 5 1292 1283
Elbing do. 34100 dDo. do. Prior.-A. 43 1044
Danz. do. in Th. 473 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1124 1114
Weſtpr. Pfandbr. 34103 (1024 do. do. Prior.- A. 4) 1102
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1063 ſEEold al marxco. 210 209
Oſtp. Pfandbr. do. 34 103 1024 Neue Duk. 173
Pomm. Pfandbr. 334 104 FPFriedrichsd'or 13 123
Kur.- u. Nm. do. 34 1045 [104 And. Goldmün-
Schleſiſche do. 34 1033 zen à 5 Thlr. 83 73Diskonto 3 4

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 31. Auguſt bis 1. September

Jm Kronprinzen: Hr. Med, Rath Dr. Niemann a. Merſeburg.
Hr. Dr. med. Schennemann a. Stolpen. OLG.-Ref. Teßmar a. Cos
lin. Hr. Kaufm. Waldhauſen n. Bußmann a. Leipzig. Hr. Landw.
Heyer a. Potsdam. Hr. Bergbeamter Claſſen a. Stockholm. Hr.
Kaufm. Paaler u. Lücke a. Hamburg. Hr. Kaufm. Kühl a. Gera.
Hr. Kaufm. Schönert a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Schär a. Bremen,
Hr. Pred. Martelmeyer a. Stettin

Stadt Zürch: Hr. Rendant Weber a. Burg. Hr. Kammerpräſident
v. Weiſe a. Thierbach Hr. Prof. Schömann a. Greifswald. Frau
Oberförſt. Krüger a. Biſchoffrode. Hr. Kaufm. Lehmann a. Gr.
Ottersleben. Hr. Kaufm. Pilartz a. Gledbach. Hr. Kaufm. Rei
Vor u. Schoch a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schulz u. Barſekow a

erlin.
Goldnen Ring: Hr. Pred. Valentin a. Schönebeck. Die Hrrn. Geiſt

lichen v. Horuz, v. Hocke u. v. Brung a. Ungarn. Hr. Hof- Sekr.
Seyffert a. Dresden. Hr. Kaufm. Schmidt a. Erfurt. Die Hrrn,
Kaufl. Krauſe u. Hahn a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Reifing a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Blei a. Naumburg. Hr. Stud. Hempel a. Berlin. Hr. Verw. Fal
ke a. Pretwitz.

Stadt Hamburg: Hr. OAmtm. Krahmer a. Egeln. Hr. Dr. med.
Sommer u. Sekr. v. Siebold a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Ungefro
ren a. Straßberg. Hr. Amtm. Miſchel a. Schkeuditz. Hr. Kaufm.
Heil a. Berlin.

Goldnen Kugel: Hr. Rendant Fiſcher a. Gr. Salze. Hr. Lehrer Böh
mer a. Gnadau. Hr- General Accis-Jnſp. Schmalz u. Juſtiz. Com
miſſ. Kuhn a. Dresden. Hr. Kaufm. Böhmer a. Hersbruck. Hr.
Pred. Schilde a. Volderiß. Hr. Schichtmſtr. Schreiber a- Annaberg-
Hr. Kaufm. Schulze a. Berlin.

r
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ich mache hierdurch bekannt, daß nach
einer Beſtimmung der Königl. Hohen Mini-
ſterien des Jnnern und der Finanzen vom 6.
d. M. zum umherziehenden Betriebe des Ge-
werbes eines Commiſſionairs, Agenten,
Mäklers, Auctions Commiſſarius oder Auktio
nators fortan keine Gewerbſcheine mehr ertheilt
werden durfen.

Halle, den 30. Auguſt 1840.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig

nirten Empfanger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zuruckgeſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Hrn. Bauconducteur Spi
tzel in Weißenſee. 2) An den Schuh-
machermeiſter Wuürz in Bernburg.
8) An den Landrentmeiſter Oberjedmann
in Müunſter. 4) An den Handlungs-
Commis Bööſe in Muühlhauſen. 5)
An den Horndrechsler Pfahl in Halle.
6) An den Handelsherrn Dillſchneider
in Paderborn. 7) An den Spediteur
Heinrich in Magdeburg. 89) An den
Schullehrer Wiegand in Arnſtadt.
9) An den Lehrer Schönfeld in See-
hauſen. 10) An den Goldarbeiter Hör-
ling in Halle. 11) An Madame Muül-
ler in Leipzig mit 5 Thlr. C.- A. 12) An
Frau Factor Stapf in Halle. 13) An
Fräulein Lennow in Leipzig. 14) An
den Hrn. Schuhmachermeiſter Helbig in
Eisleben.

Halle, am 1. September 1840.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
Jn dem vom Hrn. Prof. Dr. Schweig

ger bewohnten Hauſe, Jager- und kl. Ul
richſtr. No. 1004, ſoll ein großer verſchließ
barer Wagenſchuppen vom 1. Oktbr. d. J. ab,
vermiethet werden, wozu ein Termin

den 8. September d. J.
Vormittags 10 Uhr

an Ort und Stelle angeſetzt worden iſt.
Halle, am 1. September 1840.

Königl. Univerſitäts-Kaſſe.
Gerlachſche Waarenauction.
Heute: Spiegel, Nachtlichter, Zahn-

bürſten, wellene und baumwollene Struümpfe,
eine Partie Wiener Patentwagenſchmiere,
Porzellan Sanitäisgeſchirr, Steingut, Glä-
ſer und Flaſchen.

Gräwen, Auct.-C.

Freiwillige Subhaſtation.
Die zum Nachlaſſe des zu Wansleben lontair ſich ergeben.

kenburg gehörigen Grundſtucke, nament
lich

1) das zu Wansleben neben Paul Buch be
legene Koſſathengut, mit Wohn und
Wirthſchafts-Gebäuden, im beſten bau-
lichen Zuſtande, Hofraum, Garten,
Wieſe, Kabeln und Vier und Zwanzig
Morgen Acker, auch ſonſtigem Zu-
behör,

2) Dreizehn und ein halber Morgen Wan
deläcker in Wanslebenſcher Flur,

ſollen auf Antrag der Erben in dem, auf
den

19ten September dieſes Jahres,
Nachmittags 1 Uhr

im Bauerſchen Gaſthauſe zu Wansleben
angeſetzten Termine, in freiwilliger Subha-
ſtation verkauft werden und ſind, die Taxe
und neueſten Hypothekenſcheine täglich, mit
Ausnahme der Sonntage, in unſerer Regi-
ſtratur einzuſehen.

Schraplau, d. 15. Auguſt 1840.
Sr. Königl. Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonial-Geridt.

Zimmermann. Bank.

e

Wein- Auction. Auf den 7. Sep-
tember d. J., des Vormittags von 8 bis 12
Uhr und des Nachmittags von 2 bis 6 Uhr,
ſollen in dem Hauſe des verſtorbenen Kauf-
manns Hrn. Kirſten in Eisleben nachſte
hende Sorten Weine und Champagner, in
Faſſern und Bouteillen, als:

Champagner, Sillery Rose Crémant,
clo. ſleur de Sillery, do. Verzenay
supér., Chàteau la Rose, Chàteau Leo-
ville, Pichon Longueville, Medoc La-
barde, Medoc St. Julien, Chätean
d'Vquem 1834er, Haut Barsac, Gra-
ves, Johannisberger 1834er, Lieb-
frauenmilch 1834er Kloster Erba-
cher, Rüdesheimer 1811er, do. 183ter,
Hochheimer, Markobrunner 1834er,
Forster, Leistenwein,
Schloss Saalecker, Scharlachberger
1834er, Rauenthaler, Asmannshäuser,
Muscateller Mosel, Madeira,

meiſtbietend und gegen ſogleich baare Bezah
lung in Preuß. Courant verkauft werden, wo
zu Käufer einladet

=Ju„v

Erwiederung
auf Hall. patriot. Wochenblatt vom l. Sept.

1840.
Wer hat nun Recht! doch nicht der Be

richterſtatter? und Nebendinge ſind es nicht,

ſprochen wird demnach zuerſt prufen und

Stein wein,

Melcher.
Daß auf künftigen Sonntag ein Stern

Scheiben Schießen in Holleben gehalten
wird, macht bekannt

Holleben, den 1. Sept. 1840.
Gebes,

wenn den Hallenſern die zeitige Hulfe abge

dann ſchreiben, denn Makulatur haben wir
genug.

Halle, den 1. Sept. 1840.
v. H

Veranderungshalber bin ich willens, mein
zu Brachſtedt belegenes Haus, Hof und
Sarten nebſt einer Schloſſer Werkſtelle mit
ſämmtlichem Handwerkszeug ſofort aus freier
Hand an einen Schloſſer oder an einen an
dern Feuerarbeiter zu verkaufen.

Leopold, Schloſſer Meiſter
in Brachſtedt.

Durch alle Buchhandlungen iſt
zu haben:

Das Wiſſenswurdigſte über
die veneriſchen Krankheiten.

Zur Belehrung fur Geſunde, die ſich vor An
ſteckung ſichern, ſo wie fur Kranke, welche
die zuverläſſigſten Heilmittel gegen das vene-
riſche Gift kennen lernen wollen. Mit be-
ſonderer Rückſicht auf veraltete falſch dehan-
delte veneriſche Uebel, nach den neseſten Er
fahrungen bearbeitet von Dr. K A. Koch,
prakt. Arzte. Zweite Ausgabe. Z.
(19 B.) broch. Thlr.

Jn der Stuhrſchen Buchhandlung zu
Berlin iſt erſchienen und in d. Kümmel'-
ſchen Bchh. in Halle zu haben
Zur Gedächtnißfeier Sr. Maj. d. hochfel.

Königs von Preußen Friedrich Wilhelm III.
drei Reden vom Dr. Eylert, erſtem
evangel. Biſchof und Hofprediger.
Preis Thlr.
Es kann ein junger Mann, der zwar kein

Studirter zu ſein braucht, aber im Unterrich-
ten geuübt ſein muß, um Michaelis dieſes
Jahres eine Hausiehrerſtelle bei den Kindern
eines, in einem Flecken an der Elbe im Han
noverſchen wohnenden, Beamten erhalten.
Außer den gewoööhnlichen Schulwiſſenſchaften
mußte derſelbe (nicht im Lateiniſchen) im Eng-
liſchen, Franzöſtiſchen, Zeichnen, Klavier
ſpielen und in der Mathematik gründlich un
terrichten und ihm Sanftmuth und Beſchei-
denheit eigen ſein.

Tin junger Menſch der von Jugend auf Nähere Nachricht ertheilt J F. W. Wiede
bei der Oekonomie erzogen und als Verwalter in Halle a. d. Saale.
in der Bauerwirtthſchaft vorgeſtanden, wuünſcht

j kommende Michaelis als Verwalter auf ein
Rittergut placirt zu werden. Auch wurde der-
ſelbe auf Verlangen ein Vierteljahr als Vo-

Näheres hierüber erfährt
verſiorbenen Koſſathen Johann Pau] Ku men in Halle kleiner Sandberg No. 270.

W

Marinirten Silber Lachs bei
J. A. Pernice.

Heute Pflaumen und Apielkuchen en bei
Kühne auf der Maille.
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A. Rowland und Sohn, 20. Hatton- Garden in London,
Mackaſſar- Oel,

ein Pflanzen -Product,
welches einzig und allein Haare hervorbringt und ſie erhält, wie auch Backenbärte,
Knebelbärte und Augenbraunen, es ſchützt gegen das Ausfallen oder das Grauwerden
der Haare bis zur letzten Lebensperiode, und verändert graue Haare in ihre urſprung-
liche Farbe, befreit es von Scherf und macht es zartlockig und glänzend.
feuchte Witterung und Tanzen wird das Lockige der Haare nicht zerſtoört.

Die Herren A. Rowland und Sohn haben ſich zum Schutze des Publikums
genöthigt gefunden, ein anderes Etiquett zu erfinden, da das von ihnen bisher geführte
ihnen vielſeitig nachgemacht worden, ſo daß es von dem ihrigen nicht mehr zu unter-
ſcheiden iſt. Das neue Etiquett iſt durch die Hand eines außerordentlichen Kunſtlers
gravirt worden und der Rücken deſſelben enthält nicht weniger als funfzehnhundertmal

Rowlands Mackassar Oel.
Jede Flaſche iſt in einem ſolchen Etiquette eingeſchloſſen und ohne dieſe der Artikel

nicht von ihnen herkommend. Sie haben den Herrn J. A. Perniee zu Halle
an der Saale mit dem Verkaufe ihres Mackaſſar- Oel beauftragt, wobei daſſelbe
zu 40 Sgr. und bei niemand anders zu erhalten iſt.

Kalydor
der Herren A. Rowland S Sohn, No. 20. Hatton-Garden

in London
wird hiermit den Dampfſchiff-, Eiſenbahn- und andern Reiſenden,

Reitern u. ſ. w. beſonders empfohlen.
Nowlands-Kalydor

iſt aus den vorzüglichſten exotiſchen Pflanzen ausgezogen und wird als ganz unſchäd-
lich garantirt. Es ſchützt das Geſicht und die Haut gegen die ſchmerzlichen Wirkungen
der Sonne und des Staubes, namentlich Sonnenbrand, Sonnenſtich, geriſſene Lippen,
Sommerſproſſen, harte und rauhe Geſichtshaut u. ſ. w. bewährt ſich gegen Finnen, Flecken,
Kupferroth und andere Hautausbrüche, indem es gleichzeitig der Haut die angenehmſte,
ſchönſte und jugendlichſte Blüthe mittheilt und ſie zart und rein erhält. Beim Jnſektenſtich ver-
hindert es die Entzündung, da es kühlt und erfriſcht. Nach den See oder Salz z Bä-
dern lindert es ganz beſonders die dadurch entſtehenden ſchmerzlichen Ethpfindungen. Her-
ren welche ſich deſſelben nach dem Raſiren bedienen, wird es angenehm und wohlthuend
ſein der Preis iſt in Halle 52 Sgr. und iſt in Halle a. d. Saale bei Herrn J. A. Pernice
zu haben.

Heute Mittwoch den 2. September

Durch

Gegen Ceſſion wird ein Kapital von 3000
vollſtimmiges Harmonie- Concert im

Paradies.
Stadtmuſikchor.

Zwiebeln von gefüllten meiſtentheils rothen

Hyacinthen das Hundert 20 Sgr. und
Zu tebeln von den ſehr wohlriechenden Mus-
cot Hyacinthen, welche man erſt in wenigen
Gäcrten findet, das Hundert 15 Sgr. weiſet
der Gärtner Huhnhold in der Barfuüßer-
Straße No. 122. zum Verkauf nach ſo wie
auch Zwiebeln von mehr als 60 Sorten Tuli-
panen fur 1 Thlr.

Donnerstag den 3. September.
VI. und letztes Abonnements Concert

in der Weintraube.
Billets zu 25 Sgr. ſind bei Hrn. Kitzing

am Markte und bei Hrn. Pippert an der
Promenade zu haben.

Thlr. Courant, wovon 1000 Thlr. ſogleich,
die ubrigen 2000 Thlr. aber nach einem Vier-
teljahre angenommen werden konnen, zu 4

pro Cent Zinſen auf ein wohlgelegenes Grund
ſtück mit Landzubehör von doppeltem Werthe
zur erſten und alleinigen Hypothek geſucht.
Offerten werden angenommen bei dem Brau-
herrn Hrn. Preßler und dem Maurermei-
ſter Herrn Stengel in Halle.
Leinsten italien. Schumacher
Hanf verkaufe ich in Partien ſehr billig.

Leipzig.

Aus welchen Gründen verweigert man die
Annahme wirklicher vollwichtiger Fried-
rich sd'ors bei einer Zahlung von ca. 26 gu-
ten Groſchen für Paſſagier- Gut in dem Ei-

ſenbahn Büreau zu Magdeburg

w

F. W. Grothe, Gerbergaſſe No. 8/1165.

Ritterguts- Verpachtung und even-
tuell Verkauf aus freier Hand.

Krankheit beſtimmt mich, mein hieſiges
Erballodialrittergut, eine Stunde
von Elſterwerda, auf einer überaus freund
lichen Anhöhe, mit ganz neuem maſſivem,
ſehr geſchmackvollem Herrenhauſe, größten-
theils neuen und durchaus guten Wirth-
ſchaftsGebäuden Jnventarium, diesjähri
ger ſchönen Erndte, wenigſtens 640 Magde-
burger Morgen Feld, Wieſen und Holz
boden, von Lehmunterlage, vorzüglicher Schaf
hutung und Ziegelei, auch ſonſtigen ritter
ſchaftlichen Gerechtigkeiten und Jagd Teich-
nutzung 2c.; und mit ihn zugleich mein Rich-
tergut in Kahla, mit guten Wohn und
Wirthſchafts Gebäuden und einem an die
nächſten Rittergutsfluren angrenzenden Flä-
cheninhalte von 100 Magdeburger Morgen

Feld, Wieſen und Holzungen von gutem Bo
den, mit ganz vorzuglicher GSraſerei,

den 12. September d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

vom 1. Juli d. J. ab, auf 12 Jahre zu ver-
pachten auch eventuell beide Güter zuſam

men oder einzeln
den 19. September d. J.,

Vormittags 10 Uhr,
aus freier Hand zu verkaufen und zwar auf
dem hieſigen Ritterſitze vor dem Kreis Juſtip
rathe Meißner aus Lieben werda. Das
Rittergut ohne das Kahleſche Richtergut, iſt
von 1816 ab mehrjaährig je jeglich fur 800 Thlr.
und einen Auszug verpachtet geweſen. Nä
here Auskunft und Bedingungen ſind bei mir,
dem vorgenannten Meißner, dem Oekono-
mie-Kommiſſär Pohl in Liebenwerda,
und dem Weinbergsbeſitzer Görne zu Ober
ſpaar bei Meißen, aber ohne Unterhand-
ler, zu erfahren.

Döllingen, im Libenwerdaer land-
räthlichen Kreiſe des Herzogthums Sachſen,
am 12. Anguſt 1840.

Görne.

Das der hieſigen Schützengeſellſchaft ge
hörige, unfern des Thores in der Mulden-
aue gelegene Schießhaus, ein Vergnügungs-
ort, an wel dem namentlich dreimal jährlich,
zu Pfingſten, im Auguſt und im Ocrober ſo
lennes Feſtſchießen gehalten wird, ſoll zum
19. October dieſes Jahres anderweitig ver
pachtet werden.

Die nähern Bedingungen und Tag der
Uebergabe ſind in der Expedition des Herrn
Seyfarth allhier einzuſehen,

Eilenburg, den 27. Aug. 1840.
Die Deputirten

der vereinigten Schützengeſellſchaft.
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